
Hunger nach Geflügel und Ei

Zweinutzungshühner nützen nichts.
Die Zweinutzungshühner brauchen zuviele Ressourcen und sind keine Lösung für das ethische Dilemma der Küken- 
tötung. Das längere Leben der Hähne geht auf Kosten der globalen Ressourcen und des grossen Teils der Menschheit, 
der auf eine bessere Ernährung angewiesen ist. Sinnvoll sind effiziente Rassen und die Geschlechtsbestimmung im Ei.

Zweinutzungshühner Legen weniger und kleinere Eier	

Zweinutzungshühner fressen mehr und brauchen mehr Platz

17 Tiere /m2 
38 Tage Mast

17 Tiere /m2 
53 Tage Mast

Premium 
12.5 T /m2 

→ 	 weltweit wichtigste Quelle  
	 für tierische Proteine
→ 	 Weltbevölkerung wächst
→ 	 Nachfrage steigt
→	 Industrieländer können den
	 Konsum reduzieren

→	 schlechte Futterverwertung
→ 	 grössere Anbaufläche für Futter
→ 	 Platzbedarf durch lange Mast
→ 	 Flächenausdehnung weltweit  
	 auf Kosten von Wäldern
→ 	 Verlagerung des Problems 
	 ins Ausland

→ 	 Geschlechtsbestimmung  
	 bereits im Ei möglich
→ 	 Embryonen bis 10 Tage ohne 		
	 Schmerzempfinden
→ 	 schmerzfreie Tötung im Ei
→ 	 Prototypen ab 2016

Zweinutzungshuhn 		  Legehybride

Druck auf Ressourcen In-Ovo-Selektion

Quellen   → Damme K, Urselmans S, Schmidt E (2015). Der Eierpreis muss es richten, Wirtschaftlichkeit von Zweinutzungshühnern. DGS MAGAZIN, 6/2015, pp. 30 - 38.    → Tanja K (2014). Das Kombihuhn – 

Zukunftsvision oder Sackgasse? KAGMagazin, 5/2014, pp. 4-6. KAGfreiland.   → www.fao.org  

Bilder   →Ei: wsj.de   →Sack, Henne: fotosearch.de   →Hahn: ausmalbildermalen.com   →Brathuhn: clipartpanda.com   →Küken: dragoart.com

Zweinutzungshuhn 		  Masthybride

Sandra Wenger – Vorlesung DPD – HS 2015 – ETHZ

→5.1 kg Futter 3.7 kg Futter←

→

→

48 kg Futter

14.7 kg Ei pro Jahr

40 kg Futter

18.4 kg Ei pro Jahr

←

←

18.4 kg


